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1.0 Vorwort 
�

�

Erstmalig wurden im Landkreis Marburg-Biedenkopf alle derzeit denkbaren Gefahren 
erfasst, die zu Großschadenlagen bzw. zu Katastrophen führen können. Diese die-
nen als Grundlage – als Schutzzieldefinition – für die Bedarfs- und Entwicklungspla-
nung des Landkreises und die Planung der daraus resultierenden überörtlichen Hilfe. 
 
Die Anregung zu dieser Ausarbeitung erfolgte durch die Arbeitsgruppe „Bedarfs- 
und Entwicklungsplanung“, bestehend aus der Kreisbrandmeisterin und den 
Kreisbrandmeistern unseres Landkreises unter der Leitung des Kreisbrandinspektors 
und Leiter des Fachbereichs Gefahrenabwehr, der ich hierfür ganz besonders danke. 
 
Die Risikoermittlung weist nach, dass im Landkreis Marburg-Biedenkopf in vielen 
Bereichen Gefahren bestehen, die zu Großschadenlagen und evtl. zu Katastrophen 
führen können. Tatsächlich treten solche Lagen aber – zum Glück – sehr selten auf. 
Dies liegt nicht nur an einem hohen Sicherheitsbewusstsein und an wirkungsvollen 
staatlichen Überwachungsvorschriften, sondern auch an dem qualifizierten und 
schnellen Einsatz der vorhandenen Kräfte für die tägliche Gefahrenabwehr. Hier-
durch kann meistens die Entstehung größerer Schadenlagen erfolgreich verhindert 
werden. 
 
Diesen Kräften, die täglich ehrenamtlich und in ihrer Freizeit für eine oft gefährliche 
und anstrengende Arbeit bereitstehen, möchte ich meine Anerkennung und meinen 
Dank aussprechen. 
 
Es ist die Pflicht des Landkreises, die Bevölkerung auch vor seltenen und nur unter 
zahlreichen negativen Bedingungen entstehenden Gefahren soweit wie möglich zu 
schützen. Hierfür ist es notwendig, Einheiten und Einrichtungen vorzuhalten. 
 
Ich danke den Verfassern und wünsche, dass Großschadenlagen und Katastrophen-
lagen in unserem Landkreis die absoluten Ausnahmesituationen bleiben. 
 
 
 
 
 
Marburg, im  Februar 2012      
 
 
 
 
 
 
Robert Fischbach 
Landrat 
� � � � � � � �


